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Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 

   

Überprüfung der Eingaben in der HIT TAM-Datenbank (ab I-2023) 
jeweils zwischen dem 1. und 14. Januar und dem 1. und 14. Juli für das vorangegangene Kalenderhalbjahr 

 

 

Für die hier dargestellten notwendigen Eingaben in der HIT TAM-Datenbank ist der Tierhalter verantwortlich. 
Eingaben können entweder direkt in der HIT TAM-Datenbank vorgenommen oder durch einen Dritten 
(Tierhalter-Erklärung notwendig) gemeldet werden. 

Ist mein Betrieb mit 
einer Nutzungsart ABM-
mitteilungspflichtig 
(Bestandsgrenze 
überschritten)? 
(Siehe Hilfe zur Änderung der 
ABM-Mitteilungspflicht) 

Nein 

Ja 

Die Nutzungsart darf für dieses Halbjahr nicht als mitteilungs-
pflichtig eingegeben sein (ggf. Gültigkeitsende setzen). 
Die Nutzungsart kann freiwillig als nicht mitteilungspflichtig ge-
meldet werden. 
Prüfung beendet – keine weiteren Meldungen notwendig. 

Die Nutzungsart muss in der HIT TAM-Datenbank für das ent-
sprechende Halbjahr als mitteilungspflichtig gemeldet sein. 

Wurden für die  
Nutzungsart Antibiotika 
eingesetzt? 

Nein 

Ja
Die Antibiotika-Meldungen müssen vom Tierarzt in der HIT TAM-
Datenbank vorgenommen werden. 

Es muss eine Nullmeldung in der HIT TAM-Datenbank abgegeben 
werden (siehe Hilfe zur Eingabe der Nullmeldung). 
Prüfung beendet – keine weiteren Meldungen notwendig. 

Sind die Tierzahl- 
Meldungen in der HIT 
TAM-Datenbank 
erfasst? 

 

Tieranfangsbestand (Bestand zum 01.01. bzw. 01.07.) und die 
Tierbestandsveränderungen im Halbjahr müssen erfasst sein (nur 

bei Antibiotika-Einsatz). 

Liegt die halbjährliche 
Therapiehäufigkeit über 
Kennzahl 1 oder 2? 

 

Prüfung und Dokumentation hierzu bis zum 01.09. und 01.03. 
für das vorangegangene Kalenderhalbjahr. 
Kennzahl 1: Beratungsgespräch mit Tierarzt 
Kennzahl 2: Maßnahmenplan ans Veterinäramt bis 01.10./01.04. 
 *Ausnahme bei wiederholter Überschreitung 


